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Im Namen des Senats beantworte ich Ihre Kleine An-

frage wie folgt: 
 
Frage 1: Wie viele Geschäftsführer bzw. Vorstände 

der sechs landeseigenen Wohnungsbaugesellschaften sind 
in den Jahren ab 2002 durch 

 
a) Vertragsablauf 
b) Kündigung 
c) außerordentliche Kündigung 
d) eigene Kündigung 
e) Aufhebungsvertrag 
f) Eintritt in den Ruhestand 
g) Beginn der Freistellungsphase der Altersteilzeit 
h) wegen Umstrukturierung der Gesellschaft oder 
i) aus anderen Gründen 
ausgeschieden? 
 
Bitte nach Wohnungsbaugesellschaften getrennt für 

die einzelnen Jahre aufführen. 
 
Frage 2: Wie viele Prokuristen der sechs landes-

eigenen Wohnungsbaugesellschaften sind in den Jahren 
ab 2002 durch 

 
a) Vertragsablauf 
b) Kündigung 
c) außerordentliche Kündigung 
d) eigene Kündigung 
e) Aufhebungsvertrag 
f) Eintritt in den Ruhestand 
g) Beginn der Freistellungsphase der Altersteilzeit 
h) wegen Umstrukturierung der Gesellschaft oder 
i) aus anderen Gründen 
ausgeschieden? 
 
Bitte nach Wohnungsbaugesellschaften getrennt für 

die einzelnen Jahre aufführen. 
 

Antwort zu 1. und 2.: Die Fragen wurden bereits mit 
der Kleinen Anfrage 16/11 281 beantwortet. Eine weitere 
Differenzierung, insbesondere nach Wohnungsbaugesell-
schaften, widerspricht datenschutzrechtlichen Grund-
sätzen. 
 
 
Berlin, den 16. Januar  2008 
 
 

In Vertretung 
 

D u n g e r – L ö p e r 
............................................................. 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
 

 
(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 22. Januar 2008) 


